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Allgemeine Liefer-, Verkaufs-  

und Zahlungsbedingungen 

Präambel 

Diese Allgemeinen Liefer-, Verkaufs- und Zahlungsbedingun-

gen ("AGB") der CAMEX GmbH, Magnolienweg 12, 63741 

Aschaffenburg, Deutschland, eingetragen im Handelsregister 

des Amtsgerichts Aschaffenburg unter HRB 14147, USt-IdNr. 

DE 311 279 821 ("CAMEX", "wir" oder "Verkäufer"), gelten für 

die Lieferung, den Verkauf und die handelsbezogene Beratung 

im Zusammenhang mit Metallen, Mineralien, Konzentraten, 

Rückständen, Schrotten, Legierungen, Halbzeugen, minerali-

schen Füllstoffen, Hochtemperatur- und Spezialmetallen sowie 

sonstigen Rohstoffen und Industrieprodukten (zusammen "Wa-

ren"). CAMEX ist international im Handel mit LME-Basismetal-

len, Industriemetallen, Hochtemperatur- und Spezialmetallen 

sowie als REACH-registrierter EU-Importeur mineralischer Füll-

stoffe tätig. Diese AGB sind ausschließlich für Geschäfte mit 

Unternehmern im Sinne von § 14 Abs. 1 BGB sowie juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts bestimmt. Bei Abweichungen 

zwischen der deutschen und der englischen Fassung ist aus-

schließlich die deutsche Fassung maßgeblich. 

§ 1 Geltungsbereich, Rangfolge, Definitionen 

1. Diese AGB gelten ausschließlich für alle gegenwärtigen und 

zukünftigen Verträge, Angebote, Lieferungen und sonstigen 

Leistungen von CAMEX gegenüber Käufern, auch wenn im Ein-

zelfall nicht erneut auf sie hingewiesen wird. Sie gelten insbe-

sondere für Kauf-, Liefer-, Rahmen-, Abruf-, Kommissions-, Ver-

mittlungs- und handelsbezogene Beratungsleistungen, soweit 

CAMEX als Verkäufer, Lieferant, Händler, Importeur, Exporteur, 

Vermittler oder Dienstleister auftritt. 

2. Entgegenstehende, abweichende oder ergänzende Ge-

schäftsbedingungen des Käufers werden nur Vertragsbestand-

teil, wenn CAMEX ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zu-

stimmt. Dies gilt auch dann, wenn CAMEX in Kenntnis solcher 

Bedingungen vorbehaltlos liefert oder Leistungen erbringt. 

3. Individuelle Vereinbarungen, Auftragsbestätigungen, Rah-

menverträge, Qualitätssicherungsvereinbarungen, Incoterms-

Klauseln und schriftlich bestätigte Spezifikationen gehen diesen 

AGB vor. Im Zweifel ist die Auftragsbestätigung von CAMEX 

maßgeblich. 

4. "Käufer" bezeichnet den Vertragspartner von CAMEX im 

Rahmen dieser AGB. "Spezifikation" bezeichnet ausschließlich 

die im jeweiligen Vertrag ausdrücklich vereinbarten Angaben zu 

Art, Form, Menge, Analyse, Reinheit, Gehalten, Feuchte, Ver-

packung, Norm, Herkunft, Klassifizierung, Zolltarifnummer, 

REACH-/CLP-Status oder sonstigen Eigenschaften. "Textform" 

umfasst Brief, E-Mail und Telefax. 

5. Handelsklauseln sind nach den Incoterms® in der bei Ver-

tragsschluss gültigen Fassung auszulegen, soweit nicht aus-

drücklich etwas anderes vereinbart ist. 

§ 2 Angebote, Vertragsschluss, Unterlagen 

1. Angebote von CAMEX sind freibleibend und unverbindlich, 

sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind 

oder eine bestimmte Bindungsfrist enthalten. Dies gilt insbeson-

dere bei börsen-, index- oder tagespreisabhängigen Waren. 

2. Bestellungen des Käufers gelten als verbindliches Ver-

tragsangebot. Ein Vertrag kommt erst durch schriftliche oder in 

Textform erteilte Auftragsbestätigung von CAMEX, durch Liefe-

rung der Ware oder durch ausdrücklichen Leistungsbeginn zu-

stande. 

3. Mündliche Nebenabreden, Zusicherungen, Garantien, Be-

schaffenheitsangaben und Angaben zur Verwendbarkeit sind 

nur verbindlich, wenn sie von CAMEX in Textform bestätigt wur-

den. Handelsübliche Angaben, Proben, Muster, Analysen, Ab-

bildungen, Gewichts-, Mengen-, Qualitäts- und Leistungsdaten 

beschreiben die Ware nur annähernd, soweit sie nicht aus-

drücklich als verbindliche Spezifikation vereinbart sind. 

4. An Zeichnungen, Analysen, Kalkulationen, technischen Un-

terlagen, Datenblättern, Zertifikaten, Mustern, Preisformeln und 

sonstigen Unterlagen behält CAMEX Eigentums-, Urheber- und 

Geschäftsgeheimnisrechte. Sie dürfen ohne vorherige Zustim-

mung von CAMEX nicht Dritten zugänglich gemacht oder au-

ßerhalb des Vertragszwecks verwendet werden. 

5. CAMEX darf die Annahme einer Bestellung von Vorkasse, 

Akkreditiv, Kreditversicherung, Bankgarantie, Konzernbürg-

schaft, Sicherheitsleistung, Compliance-Prüfung, Exportkon-

trollprüfung, Genehmigung oder sonstigen Voraussetzungen 

abhängig machen. 

§ 3 Waren, Spezifikationen, Verwendung  

1. Maßgeblich für die Beschaffenheit der Ware ist ausschließlich 

die vereinbarte Spezifikation. Eine Eignung für einen bestimm-

ten Verwendungszweck, eine bestimmte Weiterverarbeitung, 

Legierung, Rezeptur, Zulassung, Zertifizierung oder regulatori-

sche Einstufung wird nur geschuldet, wenn CAMEX dies aus-

drücklich in Textform bestätigt. Das Verwendungs-, Rezeptur-, 

Prozess- und Zulassungsrisiko liegt beim Käufer. 

2. Bei Rohstoffen, Konzentraten, Schrotten, Rückständen, kom-

plexen Legierungen, Nebenprodukten und mineralischen Füll-

stoffen sind natürliche, herkunfts-, chargen-, lagerungs- und 

prozessbedingte Schwankungen, Beimengungen, Feuchte, 

Oxidation, Korrosion, Abrieb, Farbabweichungen, Agglomera-

tion, Körnungsschwankungen sowie Analyse- und Messtoleran-

zen vertragsgemäß, soweit die vereinbarte Spezifikation einge-

halten wird oder solche Abweichungen handelsüblich sind. 

3. Sofern keine engere Spezifikation vereinbart ist, gelten han-

delsübliche Toleranzen für Gewicht, Menge, Gehalt, Feuchte, 

Verpackung, Form und äußere Beschaffenheit. CAMEX ist be-

rechtigt, bis zu 3 % mehr oder weniger zu liefern und entspre-

chend abzurechnen, soweit dies im jeweiligen Handel üblich 

oder beschaffungsbedingt angemessen ist. Bei Edel-, Sonder- 

und Nebenmetallgehalten sind die im Vertrag vereinbarten Ana-

lyse-, Abrechnungs- und Payability-Regeln maßgeblich. 

4. Der Käufer ist verpflichtet, CAMEX vor Vertragsschluss sämt-

liche für die regulatorische Bewertung relevanten Informationen 

mitzuteilen, soweit diese Informationen für den konkreten Ver-

trag erheblich sind. 

§ 4 Preise, Indexierung, Währung, Steuern 

1. Preise verstehen sich, sofern nicht anders vereinbart, netto 

ab dem vereinbarten Lieferort zuzüglich gesetzlicher Umsatz-

steuer und Transportkosten. 
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2. Vorbehaltlich der Vereinbarung eines Fixpreises oder einer 

sonstigen abweichenden Vereinbarung gilt bei LME-, LBMA-, 

Börsen-, Index-, Tages- oder Referenzpreisware die vereinbarte 

Preisformel. Fehlt die ausdrückliche Festlegung einer Preisfor-

mel, ist CAMEX berechtigt, den Preis nach billigem Ermessen 

unter Berücksichtigung der von CAMEX für die betreffende 

Ware üblichen Preisbildungslogik und sonstiger marktüblichen 

Faktoren zu bestimmen, soweit damit keine unangemessene 

Benachteiligung des Käufers einhergeht 

3. Ändern sich nach Vertragsschluss Fracht-, Energie-, Versi-

cherungs- oder sonstige Fremdkosten wesentlich, ist CAMEX 

berechtigt, den Preis für noch nicht gelieferte Mengen entspre-

chend anzupassen, soweit die Änderung von CAMEX nicht zu 

vertreten ist und die Kalkulationsgrundlage wesentlich betrifft. 

4. Preisangaben in Fremdwährung sind in der vereinbarten 

Währung zahlbar. Zahlungen gelten erst als erfolgt, wenn 

CAMEX endgültig und frei von Abzügen über den Betrag verfü-

gen kann. 

5. Bei steuerfreien Ausfuhrlieferungen oder innergemeinschaft-

lichen Lieferungen hat der Käufer auf Anfrage die hierfür erfor-

derlichen Nachweise, insbesondere Transportnachweise, Um-

satzsteuer-Identifikationsnummern und sonstige steuerlich er-

forderliche Dokumente unverzüglich beizubringen. Erfolgt dies 

nicht oder nicht rechtzeitig, hat der Käufer die gesetzlich ge-

schuldete Umsatzsteuer nebst Zinsen, Kosten und etwaigen 

Nachforderungen zu tragen. 

§ 5 Zahlung, Sicherheiten, Zahlungsverzug 

1. Rechnungen sind, sofern nicht anders vereinbart, sofort ohne 

Abzug fällig. CAMEX ist jederzeit berechtigt, Lieferung nur ge-

gen Vorkasse, bestätigtes unwiderrufliches Akkreditiv, Bankga-

rantie, Warenkreditversicherung oder sonstige angemessene 

Sicherheit auszuführen. 

2. Ein Skonto ist nur zulässig, wenn es ausdrücklich vereinbart 

wurde und sämtliche fälligen Forderungen von CAMEX gegen 

den Käufer vollständig ausgeglichen sind. 

3. Der Käufer gerät spätestens 10 Tage nach Fälligkeit und Zu-

gang der Rechnung oder Zahlungsaufstellung in Verzug. Im 

Verzug schuldet der Käufer Verzugszinsen in gesetzlicher 

Höhe, mindestens jedoch neun Prozentpunkte über dem Basis-

zinssatz, sowie den Ersatz weiteren Verzugsschadens. 

4. Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass der Zahlungsan-

spruch von CAMEX durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 

Käufers gefährdet ist, insbesondere bei Zahlungsverzug, Rück-

lastschrift, Kreditversicherungsreduzierung, Ratingverschlech-

terung, Vollstreckungsmaßnahmen, Insolvenzantrag, Sankti-

ons- oder Compliance-Risiken, ist CAMEX berechtigt, ausste-

hende Lieferungen zu verweigern, offene Forderungen fällig zu 

stellen, Sicherheiten zu verlangen und nach angemessener 

Frist vom Vertrag zurückzutreten. 

5. Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Leistungsverweigerung 

durch den Käufer ist nur zulässig, soweit seine Gegenansprü-

che unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder aus demselben 

Vertragsverhältnis entscheidungsreif sind. Die Abtretung von 

Ansprüchen gegen CAMEX bedarf der vorherigen Zustimmung 

von CAMEX, soweit gesetzlich zulässig. 

 

§ 6 Lieferung, Incoterms®,  

Selbstbelieferung, Teilleistungen 

1. Lieferungen erfolgen, sofern nicht anders vereinbart, gemäß 

in der Auftragsbestätigung genannter Incoterms® in der bei Ver-

tragsschluss gültigen Fassung. Fehlt eine Angabe, bestimmt 

CAMEX den Lieferort nach billigem Ermessen. 

2. Lieferfristen und Liefertermine sind unverbindlich, sofern sie 

nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. Sie beginnen 

erst, wenn alle kaufmännischen, technischen, regulatorischen 

und logistischen Fragen geklärt sind, der Käufer alle Mitwir-

kungspflichten erfüllt und vereinbarte Zahlungen, Sicherheiten, 

Akkreditive, Genehmigungen und Dokumente vorliegen. 

3. Die Lieferpflicht von CAMEX steht unter dem Vorbehalt rich-

tiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, sofern CAMEX ein 

kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen hat oder 

CAMEX die Nichtbelieferung nicht zu vertreten hat. CAMEX 

wird den Käufer über eine absehbare Nichtverfügbarkeit unver-

züglich informieren. 

4. CAMEX ist zu zumutbaren Teillieferungen, Teilleistungen und 

Teilabrechnungen berechtigt. Bei Mengenknappheit, Produkti-

ons-, Lieferketten- oder Transportstörungen darf CAMEX ver-

fügbare Mengen nach billigem Ermessen auf mehrere Kunden, 

Verträge oder Lieferungen verteilen. 

5. Verzögert sich Lieferung aufgrund fehlender Instruktionen, 

Dokumente, Genehmigungen, Zahlungs- oder Mitwirkungs-

handlungen des Käufers, gehen daraus entstehende Kosten 

und Risiken zu Lasten des Käufers. CAMEX ist berechtigt, die 

Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers einzulagern, zu ver-

senden, anderweitig zu verwerten oder nach Fristsetzung vom 

Vertrag zurückzutreten. 

6. Im Übrigen bestimmt sich der Eintritt des Lieferverzugs von 

CAMEX nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist 

jedoch eine Mahnung des Käufers erforderlich, soweit diese 

nicht gesetzlich entbehrlich ist. Der Ersatz seines Verzöge-

rungsschadens ist auf höchstens 5 % des Nettokaufpreises des 

verzögerten Teils der Lieferung begrenzt.. Die vorstehenden 

Beschränkungen gelten nicht bei Vorsatz oder grober Fahrläs-

sigkeit, bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-

pers oder der Gesundheit, bei arglistigem Verschweigen eines 

Mangels, bei Übernahme einer Garantie sowie in sonstigen Fäl-

len zwingender gesetzlicher Haftung. Das Recht des Käufers, 

nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zu-

rückzutreten oder Schadensersatz statt der Leistung zu verlan-

gen, bleibt unberührt. 

§ 7 Verpackung, Versand, Gefahrübergang, Versicherung 

1. Verpackung, Korrosionsschutz, Gefahrgutverpackung, Con-

tainerisierung, Big Bags, Paletten, Fässer, Kisten, Markierun-

gen, Ladehilfen und sonstige Versandvorkehrungen erfolgen 

nach Handelsbrauch oder nach dem Ermessen von CAMEX, 

soweit keine besonderen Anforderungen vereinbart sind. Mehr-

kosten trägt der Käufer, soweit sie vereinbart oder handelsüb-

lich erforderlich sind 

2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs, der zufälligen Ver-

schlechterung, des Verlusts, Diebstahls, Transportschadens, 

Gewichtsverlusts, der Verzögerung und sonstiger Risiken geht 

nach den vereinbarten Incoterms über. Fehlt eine Incoterms-

Vereinbarung, geht die Gefahr mit Übergabe an den ersten 
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Frachtführer, Spediteur, Lagerhalter, Terminalbetreiber oder 

sonstigen Transportbeauftragten, spätestens jedoch mit Bereit-

stellung der Ware am Lieferort, auf den Käufer über. 

3. Der Käufer hat Transportschäden, Fehlmengen, Beschädi-

gungen und Unregelmäßigkeiten bei Ablieferung unverzüglich 

gegenüber Frachtführer, Lagerhalter, Terminal, Zollstelle oder 

sonstigem Beteiligten ordnungsgemäß zu dokumentieren und 

CAMEX unverzüglich in Textform zu informieren. 

4. Mehrwegverpackungen, Ladehilfen und Container sind, so-

weit von CAMEX gestellt, unverzüglich und in ordnungsgemä-

ßem Zustand zurückzugeben. Andernfalls kann CAMEX Wie-

derbeschaffungs-, Stand-, Demurrage-, Detention-, Lager- und 

Reinigungskosten berechnen. 

§ 8 Abruf-, Rahmen- und Lagergeschäfte 

1. Bei Abruf- und Rahmenverträgen sind Abrufe, Spezifikatio-

nen, Lieferaufteilungen und Versanddispositionen so rechtzeitig 

mitzuteilen, dass CAMEX ordnungsgemäß beschaffen, produ-

zieren, disponieren, prüfen und liefern kann. Fehlt es an einer 

solchen rechtzeitigen Mitteilung, ist CAMEX berechtigt, Liefer-

zeiten nach billigem Ermessen zu verlängern. 

2. Wird versandbereite Ware nicht rechtzeitig abgenommen, ab-

gerufen oder abgeholt, ist CAMEX berechtigt, die Ware auf Kos-

ten und Gefahr des Käufers einzulagern und die Rechnung zu 

stellen. Weitergehende Rechte bleiben vorbehalten. 

3. Lagergelder, Standgelder, Finanzierungskosten, Versiche-

rungskosten, Qualitätsverluste, natürliche Gewichts-, Feuchte- 

und Lagerverluste sowie Risiken nach Gefahrübergang trägt 

der Käufer. 

4. Bei langfristigen Lieferbeziehungen ist CAMEX berechtigt, 

Lagerorte und Transportwege nach kaufmännischem Ermessen 

anzupassen, soweit dies aufgrund Markt-, Beschaffungs-, Lo-

gistik-, Sanktions-, Exportkontroll- oder Compliance-Entwick-

lungen erforderlich oder zweckmäßig ist. 

§ 9 Untersuchung, Analyse, Abnahme, Rügepflichten 

1. Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach Ablieferung, bei 

zum Weiterverkauf, zur Verarbeitung, Vermischung, Verbindung 

oder Einfuhr bestimmten Waren jedenfalls vor Weiterveräuße-

rung, Verwendung oder Verarbeitung, nach den kaufmänni-

schen und branchenüblichen Untersuchungsmethoden zu un-

tersuchen. 

2. Offensichtliche Mängel, Fehlmengen, Falschlieferungen und 

Transportschäden sind CAMEX unverzüglich, spätestens inner-

halb von sieben Kalendertagen nach Ablieferung, in Textform 

unter genauer Beschreibung und mit geeigneten Nachweisen 

anzuzeigen. Verdeckte Mängel sind unverzüglich nach Entde-

ckung, spätestens innerhalb von sieben Kalendertagen ab Ent-

deckung, in Textform zu rügen. § 377 HGB bleibt unberührt. 

3. Bei Analyseabweichungen hat der Käufer repräsentative Pro-

ben nach anerkannten Probenahmeverfahren zu sichern und 

CAMEX Gelegenheit zur Gegenprobe, Besichtigung und Ana-

lyse zu geben. Ohne rechtzeitige, nachvollziehbare Proben-

ahme, Dokumentation und Aufbewahrung entfallen Ansprüche, 

soweit CAMEX dadurch die Prüfung erschwert oder unmöglich 

gemacht wird. 

4. Wurde eine Abnahme, Vorversandinspektion, Drittanalyse 

oder Zertifizierung vereinbart, sind Rügen wegen Eigenschaften 

ausgeschlossen, die bei der vereinbarten Abnahme oder Prü-

fung erkennbar waren oder Gegenstand des Zertifikats sind, so-

weit der Käufer die Abnahme oder Prüfung vorbehaltlos akzep-

tiert hat. 

5. Nach Verarbeitung, Vermischung, Verbindung, Weiterveräu-

ßerung, Umfüllung, Umpackung oder wesentlicher Verände-

rung der Ware bestehen Mängelrechte nur, soweit der Käufer 

nachweist, dass der Mangel bereits bei Gefahrübergang vorlag 

und durch die Veränderung nicht beeinflusst wurde. 

§ 10 Mängelrechte, Nacherfüllung, Verjährung 

1. Bei berechtigter und rechtzeitiger Mängelrüge leistet CAMEX 

nach eigener Wahl Nacherfüllung durch Nachlieferung, Ersatz-

lieferung, Nachbesserung, Gutschrift, Minderung, Nachanalyse 

oder sonstige handelsübliche Kompensation, soweit dies dem 

Käufer zumutbar und rechtlich zulässig ist. 

2. Der Käufer hat CAMEX die zur Prüfung und Nacherfüllung 

erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die 

beanstandete Ware oder repräsentative Proben am von 

CAMEX benannten Ort bereitzustellen. Ohne vorherige Zustim-

mung von CAMEX darf der Käufer Mängel nicht selbst beseiti-

gen, Ersatzkäufe tätigen oder Ware auf Kosten von CAMEX zu-

rücksenden, es sei denn, die gesetzlichen Voraussetzungen ei-

ner Selbstvornahme liegen vor. 

3. Aufwendungen der Nacherfüllung trägt CAMEX nur, soweit 

tatsächlich ein Mangel vorliegt, die Aufwendungen erforderlich 

und angemessen sind und sich auf den vertraglichen Lieferort 

bzw. den vereinbarten Erfüllungsort der Nacherfüllung bezie-

hen. Mehrkosten, die durch Verbringung der Ware an einen an-

deren Ort, durch Weiterverarbeitung, Vermischung, Einbau, 

Ausbau, Dekontamination, Produktionsstillstand oder beson-

dere Anforderungen des Käufers entstehen, trägt CAMEX nur, 

wenn CAMEX diese Kosten nach zwingendem Recht zu tragen 

hat. 

4. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen, unmöglich, unzumutbar 

oder verweigert CAMEX sie berechtigt, kann der Käufer nach 

Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften mindern oder bei erheb-

lichem Mangel vom Vertrag zurücktreten. Schadensersatzan-

sprüche bestehen nur nach Maßgabe von § 14. 

5. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt ein Jahr ab 

Ablieferung, soweit nicht zwingend längere gesetzliche Fristen 

gelten, insbesondere bei Vorsatz, Arglist, Garantie, Ansprüchen 

wegen Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, Pro-

dukthaftung oder gesetzlichen Rückgriffsansprüchen, soweit 

diese nicht wirksam ausgeschlossen werden können. Eine 

Nacherfüllung lässt die Verjährung nicht neu beginnen, sofern 

CAMEX nicht ausdrücklich einen Neubeginn anerkennt. 

§ 11 Eigentumsvorbehalt 

1. CAMEX behält sich das Eigentum an gelieferten Waren bis 

zur vollständigen Erfüllung sämtlicher gegenwärtiger und zu-

künftiger Forderungen aus der Geschäftsbeziehung mit dem 

Käufer vor, einschließlich Nebenforderungen, Salden, Zinsen, 

Kosten und Forderungen aus Anschluss- oder Ersatzgeschäf-

ten. 
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2. Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung der Vorbehalts-

ware erfolgen für CAMEX als Hersteller im Sinne von § 950 

BGB, ohne CAMEX zu verpflichten. Bei Verarbeitung, Vermi-

schung oder Verbindung mit anderen Waren erwirbt CAMEX 

Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungs-

wertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der übrigen 

Waren. 

3. Der Käufer darf Vorbehaltsware nur im ordnungsgemäßen 

Geschäftsgang und nur so lange weiterveräußern oder verar-

beiten, wie er nicht in Zahlungsverzug ist und keine Gefährdung 

der Ansprüche von CAMEX besteht. Verpfändung, Sicherungs-

übereignung oder sonstige Belastung ist unzulässig. 

4. Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 

oder der daraus hergestellten Erzeugnisse tritt der Käufer be-

reits jetzt mit sämtlichen Nebenrechten an CAMEX ab. CAMEX 

nimmt die Abtretung an. Bei Miteigentum wird die Forderung an-

teilig abgetreten. 

5. Der Käufer bleibt widerruflich zur Einziehung der abgetrete-

nen Forderungen ermächtigt. CAMEX darf die Ermächtigung wi-

derrufen, wenn der Käufer in Zahlungsverzug gerät, ein Insol-

venzantrag gestellt wird, Vollstreckungsmaßnahmen erfolgen 

oder die Ansprüche von CAMEX gefährdet sind. 

6. Der Käufer hat CAMEX unverzüglich über Pfändungen, Be-

schlagnahmen, Insolvenzverfahren, Eigentumsbeeinträchtigun-

gen und sonstige Zugriffe Dritter zu informieren. Er trägt alle 

Kosten der Abwehr solcher Zugriffe, soweit sie nicht von Dritten 

ersetzt werden. 

7. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die gesi-

cherten Forderungen um mehr als 10 %, wird CAMEX auf Ver-

langen des Käufers Sicherheiten nach Wahl von CAMEX frei-

geben. 

§ 12 Exportkontrolle, Sanktionen,  

Embargos, Endverwendung 

1. Der Käufer ist verpflichtet, alle anwendbaren Vorschriften des 

Außenwirtschafts-, Exportkontroll-, Embargo-, Sanktions-, Zoll- 

und Importrechts der Europäischen Union, Deutschlands, der 

Vereinigten Staaten von Amerika, des Vereinigten Königreichs 

und sonstiger einschlägiger Rechtsordnungen einzuhalten, so-

weit diese auf die Ware, den Käufer, den Endverwender, die Lie-

ferung, Zahlung, Finanzierung, Versicherung, Beförderung oder 

sonstige Vertragserfüllung Anwendung finden. 

2. Der Käufer versichert, dass weder er noch seine Gesellschaf-

ter, Geschäftsführer, wirtschaftlich Berechtigten, verbundenen 

Unternehmen, Endkunden, Endverwender, Finanzierer, Ban-

ken, Frachtführer oder sonstige an der Transaktion beteiligte 

Personen auf einschlägigen Sanktionslisten geführt werden 

oder Gegenstand von Embargos, Vermögenssperren, Bereit-

stellungsverboten oder sonstigen Beschränkungen sind. 

3. Der Käufer wird die Ware nicht unmittelbar oder mittelbar für 

verbotene oder genehmigungspflichtige Zwecke verwenden, 

liefern, weiterverkaufen, übertragen oder verfügbar machen, 

insbesondere nicht für militärische Endverwendungen, ABC-

Waffen, Trägersysteme, nukleare Brennstoffkreisläufe, men-

schenrechtsverletzende interne Repression, sanktionierte Län-

der, sanktionierte Personen oder sonstige verbotene Endver-

wendungen, sofern keine erforderliche Genehmigung vorliegt. 

4. Der Käufer hat CAMEX vor Vertragsschluss und fortlaufend 

unverzüglich alle Informationen mitzuteilen, die für eine Export-

kontroll-, Sanktions-, Embargo-, Endverwendungs-, Zoll- oder 

Genehmigungsprüfung erforderlich sind, insbesondere Endver-

wender, Endverwendung, Bestimmungsland, Transitländer, 

Warenklassifizierung, Dual-Use-Relevanz, technische Parame-

ter und Finanzierungs-/Zahlungswege. 

5. CAMEX ist berechtigt, Lieferungen, Leistungen, Zahlungen 

oder sonstige Vertragserfüllung auszusetzen, zu verweigern 

oder vom Vertrag zurückzutreten, wenn nach Einschätzung von 

CAMEX ein Verstoß gegen Exportkontroll-, Sanktions-, Em-

bargo-, Zoll- oder Compliance-Vorschriften droht, eine erforder-

liche Genehmigung fehlt, versagt oder widerrufen wird oder 

Banken, Versicherer, Frachtführer oder Behörden die Transak-

tion ablehnen oder verzögern. Schadensersatzansprüche des 

Käufers sind in diesen Fällen ausgeschlossen, soweit CAMEX 

die Umstände nicht zu vertreten hat. 

§ 13 Rücktritt, Stornierung,  

Markt- und Beschaffungsrisiken 

1. Der Käufer kann Bestellungen nur mit vorheriger Zustimmung 

von CAMEX in Textform stornieren. CAMEX kann die Zustim-

mung von der Erstattung aller bereits entstandenen Kosten, Be-

schaffungskosten, Marktpreisverluste, Hedging-/De-Hedging-

Kosten, Finanzierungskosten, Lagerkosten, Transportkosten, 

entgangenen Margen und sonstigen Schäden abhängig ma-

chen. 

2. CAMEX ist berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise zu-

rückzutreten, wenn der Käufer Zahlung, Sicherheit, Dokumente, 

Genehmigungen, Abnahme, Abruf, Compliance-Informationen 

oder sonstige Mitwirkung nicht rechtzeitig erbringt, wenn die 

Ware nicht verfügbar ist, wenn die Beschaffung unzumutbar er-

schwert wird oder wenn rechtliche, regulatorische, sanktionsbe-

zogene oder banktechnische Hindernisse bestehen. 

3. Bei börsen-, index- oder volatilitätsabhängigen Waren trägt 

der Käufer das Marktpreisrisiko nach Vertragsschluss. Eine 

Stornierung, ein Rücktritt oder eine Vertragsanpassung wegen 

Preisveränderungen ist ausgeschlossen, soweit nicht ausdrück-

lich etwas anderes vereinbart ist oder zwingendes Recht ein-

greift. 

4. Rücksendungen gelieferter Ware bedürfen der vorherigen 

Zustimmung von CAMEX in Textform. CAMEX darf die An-

nahme von Rücksendungen verweigern oder von vorheriger 

Analyse, Dekontaminationsnachweis, Kostenübernahme, Wer-

tausgleich und ordnungsgemäßer Verpackung abhängig ma-

chen. 

§ 14 Haftung 

1. CAMEX haftet unbeschränkt für Schäden aus Verletzung von 

Leben, Körper oder Gesundheit, bei Vorsatz und grober Fahr-

lässigkeit, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei 

ausdrücklich übernommener Garantie sowie nach zwingenden 

gesetzlichen Haftungsvorschriften. 

2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet CAMEX nur bei Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten 

sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-

rung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-

haltung der Käufer regelmäßig vertrauen darf. In diesen Fällen 

ist die Haftung auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, 
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vertragstypischen Schaden begrenzt. 

3. Soweit gesetzlich zulässig, ist die Haftung von CAMEX für 

einfache Fahrlässigkeit je Schadensfall auf den Netto-Rech-

nungswert der betroffenen Lieferung begrenzt. Eine Haftung für 

entgangenen Gewinn, Produktionsausfall, Betriebsunterbre-

chung, Deckungskaufmehrkosten, Vertragsstrafen, Reputati-

onsschäden, mittelbare Schäden und Folgeschäden ist ausge-

schlossen, soweit nicht zwingendes Recht entgegensteht. 

4. Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten der gesetz-

lichen Vertreter, Mitarbeiter, Organe, Erfüllungsgehilfen, Liefe-

ranten, Unterauftragnehmer und verbundenen Unternehmen 

von CAMEX. 

5. Der Käufer ist verpflichtet, Schäden abzuwenden und zu min-

dern, angemessene Versicherungen vorzuhalten und CAMEX 

unverzüglich über drohende Schäden zu informieren. 

§ 15 Vertraulichkeit, Datenschutz, Kommunikation 

1. Preise, Mengen, Spezifikationen, Analysen, Lieferketteninfor-

mationen, Kundendaten, Bezugsquellen, Kalkulationen, Preis-

formeln, Vertragsinhalte und sonstige geschäftliche oder tech-

nische Informationen sind vertraulich zu behandeln, sofern sie 

nicht allgemein bekannt sind oder rechtmäßig ohne Geheimhal-

tungspflicht erlangt wurden. 

2. Vertrauliche Informationen dürfen nur zur Durchführung des 

jeweiligen Vertrags verwendet und nur an Mitarbeiter, Berater, 

Banken, Versicherer, Frachtführer, Lagerhalter, Auditoren, Be-

hörden oder sonstige Beteiligte weitergegeben werden, soweit 

dies für Vertragsdurchführung, Finanzierung, Versicherung, 

Transport, Compliance, Rechtsverfolgung oder gesetzliche 

Pflichten erforderlich ist. 

3. CAMEX verarbeitet personenbezogene Daten nach Maß-

gabe der Datenschutz-Grundverordnung und des anwendbaren 

Datenschutzrechts zur Vertragsanbahnung, Vertragsdurchfüh-

rung, Compliance-Prüfung, Zahlungsabwicklung, Buchhaltung, 

Logistik und Rechtsverfolgung. 

4. Rechtserhebliche Erklärungen bedürfen der Textform, soweit 

nicht gesetzlich strengere Form vorgeschrieben ist. E-Mails gel-

ten als zugegangen, wenn sie im Einflussbereich des Empfän-

gers abrufbar sind und unter gewöhnlichen Umständen mit 

Kenntnisnahme gerechnet werden kann. 

§ 16 Höhere Gewalt und Störungen der Lieferkette 

1. CAMEX haftet nicht für Nichterfüllung oder Verzögerung, so-

weit diese auf Ereignissen beruht, die außerhalb des zumutba-

ren Einflussbereichs von CAMEX liegen und die Vertragserfül-

lung unmöglich machen oder wesentlich erschweren. 

2. Hierzu zählen insbesondere Krieg, Kriegsgefahr, militärische 

Konflikte, Terrorismus, Unruhen, Streik, Aussperrung, Epide-

mien, Pandemien, Naturkatastrophen, Feuer, Überschwem-

mungen, Havarien, Betriebsstörungen, Maschinenbruch, Cy-

berangriffe, Energie-, Rohstoff-, Arbeitskräfte- oder Transport-

mangel, Hafen-, Terminal- oder Grenzstörungen, Lieferanten-

ausfälle, Embargos, Sanktionen, Export-/Importbeschränkun-

gen, behördliche Maßnahmen, Zollverzögerungen, Bank- oder 

Versicherungsverweigerungen sowie erhebliche Markt- oder 

Lieferkettenstörungen. 

3. Liefer- und Leistungsfristen verlängern sich um die Dauer der 

Störung zuzüglich angemessener Wiederanlaufzeit. Dauert die 

Störung länger als 90 Tage an oder ist ein Ende nicht absehbar, 

ist jede Partei berechtigt, vom betroffenen Vertragsteil zurück-

zutreten. Schadensersatzansprüche wegen solcher Störungen 

sind ausgeschlossen, soweit CAMEX die Störung nicht zu ver-

treten hat. 

§ 17 Erfüllungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand 

1. Erfüllungsort für Lieferung, Nacherfüllung und Zahlung ist, so-

weit nicht anders vereinbart, der Geschäftssitz von CAMEX in 

Aschaffenburg. Bei Lieferung nach Incoterms bleibt der dort ge-

regelte Gefahr- und Kostentragungsübergang unberührt. 

2. Es gilt ausschließlich materielles deutsches Recht unter Aus-

schluss des internationalen Privatrechts und des Übereinkom-

mens der Vereinten Nationen über Verträge über den internati-

onalen Warenkauf (CISG). 

3. Ist der Käufer Kaufmann, Unternehmer, juristische Person 

des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sonderver-

mögen, ist ausschließlicher - auch internationaler - Gerichts-

stand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der 

Geschäftsbeziehung Aschaffenburg. CAMEX ist jedoch berech-

tigt, den Käufer auch an dessen allgemeinem Gerichtsstand 

oder an jedem sonst zuständigen Gericht zu verklagen. 

4. Zwingende ausschließliche Gerichtsstände bleiben unbe-

rührt. CAMEX ist außerdem berechtigt, vorläufigen Rechts-

schutz, Arrest, einstweilige Verfügungen, Sicherungsmaßnah-

men und Vollstreckungsmaßnahmen vor jedem zuständigen 

Gericht zu beantragen. 

§ 18 Schlussbestimmungen 

1. Änderungen und Ergänzungen des Vertrags einschließlich 

dieser AGB bedürfen der Textform, soweit nicht gesetzlich 

strengere Form vorgeschrieben ist. Dies gilt auch für die Ände-

rung dieser Textformklausel. 

2. Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise un-

wirksam, undurchführbar oder lückenhaft sein oder werden, 

bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung 

gilt diejenige wirksame Regelung als vereinbart, die dem wirt-

schaftlichen Zweck am nächsten kommt, soweit dies rechtlich 

zulässig ist. 

3. CAMEX ist berechtigt, diese AGB für zukünftige Verträge zu 

ändern. Für bereits geschlossene Verträge gilt die bei Vertrags-

schluss einbezogene Fassung, sofern die Parteien nicht aus-

drücklich etwas anderes vereinbaren. 

4. Überschriften dienen nur der Übersicht und beeinflussen die 

Auslegung nicht. Die deutsche Fassung ist die rechtsverbindli-

che Fassung; die englische Fassung dient der internationalen 

Verwendung und Verständlichkeit. Bei Abweichungen zwischen 

der deutschen und der englischen Fassung ist ausschließlich 

die deutsche Fassung maßgeblich. 

 

Stand: Juni 2026 


